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Wichtig zu wissen
Patientenrechtegesetz: 
Gestärkte Rechte auf Patientenseite
Im Februar 2013 ist das neue Patientenrechtegesetz 
in Kraft getreten: Es bündelt die verstreuten Patienten­
rechte im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) und bringt 
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den Patienten Vorteile durch eine Änderung des SGB V 
(Sozialgesetzbuch). Einige Aspekte:

Neu im BGB aufgenommen wurde der Behandlungs-
vertrag als neuer Dienstvertragstyp. Patienten werden 
jetzt auf Grundlage dieses Vertrages untersucht und 
behandelt, die Vergütung der Leistung jedoch in der Re­
gel von Dritten übernommen. Vertragspartner des Be­
handlungsvertrages ist derjenige, der die Leistung dem 
Patienten zusagt, also etwa niedergelassene Ärzte, das 
Krankenhaus, aber auch Angehörige der weiteren Ge­
sundheitsberufe wie Heilpraktiker, Physiotherapeuten 
und Hebammen.

Wichtig ist die Informationspflicht: Der Behandelnde 
muss den Patienten zu Beginn der Behandlung und ggf. 
im weiteren Verlauf in verständlicher Weise über alle 
wesentlichen Umstände im Zusammenhang mit der Er­
krankung und der Behandlung aufklären. Wenn zudem 
bekannt ist, dass eine Leistung nicht oder nicht vollstän­
dig von der Krankenkasse bezahlt wird, so ist der Pati­
ent über die voraussichtlich selbst zu zahlenden Kosten 
in Textform zu informieren. 

Weiteres lesen Sie bitte HIER.

Dr. Birgit Kannenberg-Otremba
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e. V.

Liebe Mitglieder,
das Ausklingen des Sommers ist stets mit ein wenig 
Wehmut behaftet. Doch gleichzeitig verspüren wir Neu­
gierde auf spannende Aktivitäten in der vor uns liegen­
den Jahreshälfte. Was wird passieren?

So können wir es kaum erwarten, wie sich unser Thema 
„Pflegestützpunkt“ weiterentwickeln wird. Auf jeden Fall 
kommen wir voran. Die gemeinsame Arbeitsgruppe aus 
Mitgliedern der Stadt Oldenburg und dem Versorgungs­
netz Gesundheit hat mit viel Zustimmung im Sozialaus­
schuss ein Konzept vorgestellt, über das im September 
abgestimmt wird. Wird positiv entschieden, ist für An­
fang 2014 von einer Eröffnung auszugehen. 

Die gleiche Arbeitsgruppe bereitet außerdem Vorschläge  
für einen „Beirat Pflege“ vor – auch hier sind wir neugie­
rig, wie das weitergeht. Dazu passt die von Juni auf den 
25. September verschobene Veranstaltung „Wegwei­
send! Orientierungshilfe für Pflege in Oldenburg“.

Seien Sie ebenfalls gespannt auf die Datenbank „Kompe­
tenzen im Versorgungsnetz Gesundheit“. Viele Mitglieder  
haben uns ihre Daten zugeschickt, die Ergebnis­
präsentation erfolgt in Kürze. Wir freuen uns, damit eine 
weitere Möglichkeit zu haben, in einer großen Gemein­
schaft voneinander zu lernen und gemeinsam Projekte 
zu stemmen.

Last not least: Bald heißt es www.notfallmappe-olden-
burg.de! Auf YouTube läuft hier schon unser kleiner Film.  
Schauen Sie mal ‘rein!

Sie sehen, es ist und bleibt spannend mit uns!

Ihre Rita Wick  
Vorsitzende Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

Aktuelles vor Ort
Verstärkung für das Versorgungsnetz: 
Patricia Wolf ist neue Mitarbeiterin
Die vielfältigen Aufgaben 
des Versorgungsnetzes 
waren ehrenamtlich ein­
fach nicht mehr zu leis­
ten. Seit Juli haben wir 
nun kompetente Unter­
stützung: Patricia Wolf 
ist stundenweise für das 
Versorgungsnetz tätig. 
Die ausgebildete Fremd­
sprachenkorresponden­
tin, die hauptberuflich 
im Klinikum Oldenburg 
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Patricia Wolf

http://www.youtube.com/watch?v=8xq-BDz9Jy8&feature=youtu.be&desktop_uri=%2Fwatch%3Fv%3D8xq-BDz9Jy8%26feature%3Dyoutu.be&nomobile=1
http://www.versorgungsnetz-gesundheit.de/newsletter.html
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Termine
21. – 28. September, Informations- und Aktionstage 
zum Thema Demenz, PFL und Casablanca

25. September, 15:00  –  19:00 Uhr, „Wegweisend! 
Orientierungshilfen für Pflege in Oldenburg“,  
Alter Landtag

2. Oktober, ab 20:00   Uhr, Stammtisch für die  
Mitglieder des Versorgungsnetzes Gesundheit, 
Gaststätte Schwan, Stau

22. Oktober, 15:30 – 17:30 Uhr, PDL-Austausch  
Ambulante Pflegedienste und Krankenhäuser,  
Ambulanter Hospizdienst

23. Oktober, 14:30 – 17:30 Uhr, PflegeForum: „Gewalt 
in der Pflege“, Klinikum Oldenburg, MAZ

Zu allen Veranstaltungen außer dem Stammtisch ist 
eine Anmeldung erforderlich!

Mehr lesen

Mitglieder stellen sich vor
Das ZmbR 

Das Zentrum zur medizinischen und beruflichen Reha­
bilitation psychisch Kranker und Behinderter gGmbH, 
kurz ZmbR, ist seit 20 Jahren Ansprechpartner im am­
bulanten, stationären sowie teilstationären Bereich der 
psychiatrischen Versorgung. Dank einer gelungenen 
Vernetzung mit der Karl-Jaspers-Klinik, den Fachärzten 
sowie ambulanten Einrichtungen kann das ZmbR koor­
dinierte Hilfen „aus einem Guss“ anbieten.

An insgesamt neun Standorten in und um Oldenburg 
betreuen rund 110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter je­
des Jahr gut 1000 Personen in Kurz- oder Langzeitmaß­
nahmen. In diesem Zusammenhang hält das ZmbR eine 
Fülle von Dienstleistungen vor:

Wem es etwa darum geht, die eigene Arbeitsfähigkeit 
zu sichern oder zu erhalten, der trifft hier auf eine breite 
Auswahl an beruflichen Leistungen. In dem bis zu zwei­
jährigen Angebot der Rehabilitationsklinik (RPK) zum 
Beispiel können Patienten unter ärztlicher Betreuung 
ihre Erwerbsfähigkeit wiederherstellen.

tätig ist, sorgt nun beispielsweise für schnellere Antwor­
ten auf Anfragen und arbeitet den Vorstandsmitgliedern 
zu. So betreut sie den Newsletter sowie die Homepage 
und ist erste Ansprechperson für Anliegen der Mitglieder 
oder Anfragen von außen. Erreichbar ist sie vorerst un­
ter wolf.patricia@klinikum-oldenburg.de. 

Nähere Angaben zur Person von Patricia Wolf finden 
Sie HIER.

Regine Harms
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e. V.

Zudem finden Betroffene bei Erwerbsminderung einen 
Arbeitsplatz in der Werkstatt für behinderte Menschen 
(Pro Techna) und im Einzelfall auch im Integrationsbe­
trieb ProFil. 

Darüber hinaus beinhaltet das Leistungsspektrum des 
ZmbR vielerlei Hilfen zur sozialen Teilhabe (Tagesstät­
te, betreutes Wohnen), aufsuchende medizinische Hil­
fen (psychiatrische Fachkrankenpflege, Soziotherapie, 
Integrierte Versorgung) sowie Freizeitangebote in der 
Kontakt- und Begegnungsstätte „Propeller“.

Näheres finden Sie auf www.zmbr.de.

ZmbR gGmbH, Pfauenstr. 4, 26135 OLdenburg

Berufspraxis in der Fahrradwerkstatt

http://www.versorgungsnetz-gesundheit.de/newsletter.html
http://www.zmbr.de/virthos/virthos.php
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